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Vierter Auftritt .

Der Marcheſe . Der Graf .

Marcheſe .

Ich kam Euch aufzuſuchen . Meine Tochter

Find ' ich ſeit heute Morgen ganz veraͤndert .

Graf .

Marcheſe .

Das ruhig ſtill ergebne Herz

Hebt kuͤhn die Bruſt , als wollt ' s den Kerker

ſprengen .

Graf .

S24Es iſt die Freude ob des Sohnes Ruͤckkehr.

Marcheſe .

Nein ! Mutterfreude gießt ein ſtillend Oehl

In des Gemuͤthes aufgeregte Wogen .
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Nein ! Alſo hebt die Sehnſucht nur dasD

Herz ,

Nur eine tief verborgne Leidenſchaft .

Graf .

Wie , duͤrft ich hoffen ! — Vater ! duͤrft

ich hoffen ,

Daß mir und ihr ein Strahl die Bruſt

erwaͤrmte ? —

Marcheſe .

So wuͤnſcht' ich es mein Freund ! doch

fuͤrcht ich faſt ,

Ein andres Bild aus der Erinnerung

Iſt wie ein Todter ſeiner Gruft entſtiegen ,

Und uͤberfaͤllt das Herz mit Sehnſucht ihr .

Graf .

Ein andres , fruͤher ſchon geliebtes Bild ?

Gebt mir Gewißheit , hebt den Schleier
1wWeg!
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Marcheſe .

Als mir der Tod zu fruͤh mein Weib ent⸗

riſſen ,

Vertraut ' ich der Aebtiſſin , meiner Schweſter ,
Die Tochter an , die kaum erſt dreizehn

Jahr .

Hier ſollte im Verborgnen ſie erbluͤhen ,
Vor jedem warmen Hauch , vor jedem

Bilde ,

Das ihr die Bruſt mit Sehnſucht fuͤllen

koͤnnte ,

Durch feſte Kloſtermauern treu beſchuͤtzt.

Damit der Graf vom Nord , den zum

Gemahl

Ich ihr ſchon laͤngſt beſtimmt , ihr reines

Herz
＋ 6So offen ſeiner Liebe finden moͤge,

Als zoͤge ſie in ihre Heimath ein .

Graf .

So fand ſie auch mein hochbegluͤckter

Bruder !



Marcheſe .

Ach ! leider nicht ! zu ſpaͤt hab ichs ge⸗

fuͤhtt , —

Daß im Geraͤuſch der großen Welt das

Herz

Oft ſichrer iſt , als in der Einſamkeit .

*
Graf .

Ja wohl ! die Einſamkeit erzieht die Liebe .

Wer aber ſtahl ſich in dies

170 Marcheſe .

Das Kloſter hatt ' ein neues Altar - Blatt

Vom Meiſter Solimena mahlen laſſen .

Als ers , ein wahres Meiſterſtuͤck , voll —

endet ,

Dringt man in ihn , ein halbverloͤſchtes Bild

Von einem unbekannten alten Meiſter ,

Das man beſonders hoch in Ehren hielt ,

Mit ſeinem kund ' gen Pinſel aufzufriſchen .

Er uͤbernimmts ; doch ſtellt er einen Schuͤler ,

Mit Namen Lenz , ſtatt ſeiner , an die

Arbeit ;
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Der mahlt mit Fleiß ; das ſchoͤne Bild

erſteht

Aufs Neue aus dem Grab der Zeit ; allein

Das Angeſicht der himmliſchen Madonna

Wird unverkennbar meiner Tochter Bild .

Graf .

0
ie Erde himmliſchſchoͤn ' re Zuͤge?2 65 2 8 S ◻

Marcheſe .

So ſtiehlt er ſich ins eitle Maͤdchenherz .

Zu ſpat gewahrts die allzu ſichre Schweſter ,

Und es war Zeit , daß Euer Bruder kam .

Gra f.

Das alſo war der Grund von ihren

Thraͤnen ,

Als ſie mein Bruder zum Altar gefuͤhrt ?

Marcheſe .

Ich hab ' es Eurem Bruder nicht ver⸗

ſchwiegen .



Geraf .

Habt Ihr den jungen Mahler ſelbſt ge⸗

ſehn ?

Marcheſe .

Nein ! Euer Bruder hat ihn abgefertigt ,
Wie ſich ' s gebuͤhrte ; wo er dann geblie⸗

ben ? —

Ich habe nicht nach ihm gefragt .

Graf .

Und jetzt ?

Marcheſe .

Und jetzt ? — Glaubt mir , durch Spina⸗

roſas Ankunft ,

ö Durch ſeine Schilderung Italiens , iſt
Das alte Bild aufs Neu ' in ihr erwacht .

Habt Ihr gehoͤrt , wie ſie nach fremden

Kuͤnſtlern ,
Nach Solimenas Schuͤlern aͤngſtlich fragte ?
Und als ich dann mit ihr ins Freie ging ,

Verbarg ſie ihre tiefe Regung nice 14
,

2 2 5—
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Und wie der klare Quell aus dunkler Grotte ,

So drangen unaufhaltſam helle Thraͤnen

Aus den lichtloſen Hoͤhlen ihrer Augen .

Graf .

Dann habt Ihr dieſe Liebe zwar gebrochen ,

Doch nicht entwurzelt .

Marcheſe

Deshalb nenn ' ich offen

Den Feind Euch , den Ihr zu bekaͤmpfen

habt .

Mein Vateranſehn wird Euch Sieg ge—

waͤhren .

Graf .

Wer Liebe kennt , wagt kaum mit ihr den

Kampf .

llein ihr Herz ſoll ſich mir oͤffnen .

Marcheſe .

Wie ?

t ſoll das werden , was ſie ſchuͤchtern uns

Bisher verſchwieg 2



Graf .

Durch heiliges Vertraun

Will ich allein ein Recht auf ſie erringen .

Laßt mich gewaͤhren ! Denn ich liebe ſie !

Und was die Liebe heiſcht, wird ſie mich

lehren .

Fuͤnfter Auftritt .

Die Vorigen . Der Mahler .
Leonhard .

Leonhard .

Die Mutter kommt ! Auf , Meiſter , zoͤgre

nicht !

Fort an die Staffelei ! Ergreif den Pinſel ;
Hauch meinem armen Bild die Seele ein .

Marcheſe , zum Mahler .

Ihr ſteht in Euch gekehrt ? Ihr zweifelt

noch ? —

Bereut Ihr Euer Wort ? Ihr habts gegeben !
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